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Tourismusfachleute gesucht! 
 

Wir bringen mit dem neuen Lehrplan mehr Ausbildungsvielfalt 
 
Im Rahmen des neuen Lehrplans haben Sie die Möglichkeit, mit Ihrem Sohn, Ihrer Tochter einen 
Ausbildungsschwerpunkt ab dem dritten Jahrgang zu wählen. Dabei soll den besonderen Fähigkei-
ten und Neigungen Ihres Kindes Rechnung getragen werden. Wir ersuchen Sie sich gemeinsam mit 
Ihrem Kind über die bestmögliche Ausbildung zu beraten.  
 
• Tourismusmanagement u. Reisewirtschaft: 

Anhand von Projektarbeiten werden die Schüler mit den Aufgaben und Arbeiten des Tourismus 
vertraut gemacht. Als Beispiele werden oft Themen aus dem unmittelbaren Erfahrungsbereich 
des Schülers gewählt. Folgende Methoden bestimmen das Unterrichtsgeschehen: 

 Projektorientiertes Lernen, das zu einem verkaufbaren Produkt führen soll. 
 Zusammenarbeit mit touristischen Institutionen. 
 Starke Einbindung moderner Medien im Unterricht. 

 
• Hotel- und Dienstleistungsmanagement: 

Erlernen aller Tätigkeiten, die in einem Hotel wichtig sind, wie z.B.:  
 Front-Office Management, Veranstaltungs- u. F & B Management 
 Erstellung umweltfreundlicher Ver- und Entsorgungskonzepte, 
 Betriebsgründungen, Unternehmensführungen, Controlling, 
 Strategisches Personalmanagement und angewandtes Finanzmanagement, 
 Fallbeispiele, Simulationen, Fachvorträge, Exkursionen und Projekte unter Einsatz mo-

dernster Informations- und Kommunikationstechnologie, 
 Möglichst enger Kontakt zur Praxis, daher intensive Zusammenarbeit mit Experten der 

Wirtschaft. 
 
• International Business Communication: 

Dieser Ausbildungsschwerpunkt bereitet mit zusätzlichen Stunden in Englisch und Französisch 
auf eine Karriere in der internationalen Arbeitswelt vor.  

  Vertiefung und Erweiterung der sprachlichen Kompetenz im Bereich der Wirtschaft. 
  Vorbereitung und Ablegung international anerkannter Diplomprüfungen. 
  Richtiges Verhalten in verschiedenen Geschäftssituationen. 

 
• 3. lebende Fremdsprache Russisch: 

Für besonders Sprachbegabte wird dieser Ausbildungsschwerpunkt angeboten. Aus Russland 
kommen heute immer mehr, besonders betuchte Gäste nach Österreich. Daher sind Fachkräfte 
mit Russischkenntnissen am Arbeitsmarkt außerordentlich gefragt. Wenn dich Sprachen interes-
sieren, hast du in der HLF die Möglichkeit, in diesem Ausbildungsschwerpunkt mündlich zu ma-
turieren. Der Schwerpunkt liegt auf der Alltagssprache und der Kommunikation im Tourismus. 

 


